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>.^"nr.,'^ " ' ^ ' d e u t s c h , ist lautet

H^H"»«,., ' ^ „ i . „, St,), M, di.

^lilgiiff (u,f dl>-' (^l-icht5ii^'li»tu', dli'sci, S'childimicho
gclötl'l UNlldl'. Tic k'gtl'll nil da<' (^cdluld^ ^-l'lwl', l.il,in
lvclchliin l)^l' l>)«.'l-ichj<'liof mid l"> anstos^iid^ ^cidru l.i>.'r°
'»chlt lonrd,.'!,. Eixv größer!.' Äl.'t>.'illl!iii der N^olutio-
Nlill' bl'sslil' sich »ach d^r ^olstöllnl^ doo bk'lichHc'^^
lniildc'5 mich lid' linslcrhcill' d^r ^tal>t grlc'l^'iil'li .̂ la
ŝ i iic, ll.'l'lch^ veil :lli S>.ill)(U^!l besetzt U'cil i dazn tmm'li
l!>,ich 1^ ^vlnnn, l>il> mio dor Ctadt dahili flüchteten.
Die .^lisli'ii!.' Uilirdc von dcii ^nsm'gmtc'ii >>' Bimid
^l'st^clt. Tlei Soldaten uiil) l'in Tichausch sluidcn da-
sl'Il'st dl'Il Tod I dl'Il Il'lN'l'gl'II sll'IlNili l'>>, ,;n Cl!tl0!N!>!l'N,
V».'! dicscüi .l>iaii!pfo v^liorcn dir Rcvollltwnm'!.' 1<»
i>.!l'mnl air Tok i i . slnch dor Z<.'lstöru!^ dor îcis<.'rli<.'
wandte sich dio ^nsllrgl'iitc'ii ncich dem Toll'gmpln'ü
l'!ll<.'ln> und »'zc'lioil die Uon iiinsclniiinischl'!! )1,'l^il''
lnil^^bc'aintl'i! lu'wol)nt<'!i Hiinsl'r. S i r nahiiicil ^i,n'
Ail^lchl vo» ^cmiiwil iil'fcin^<.'>i und töteten sio ddlini
dn(' gll.'ichl> Schictsol hcitton iilchroro ^muen. — Am
2^. Ju l i ln'ganlu'u die kl'miiiwtschis, ncichdclii sic die
lül^N'sl'lieilsteir imd lieil.'oi^liA'üdstcl! Vli lql i ici! dl.'»'
^ l l id t . M iw Seli i l l i , bUiiorc Sclcainv ni,d ,^liw Pe-
lloilcl, Un'lcl^ über ciiu'il lN'oncii dnl^lilische,, 'Aiihniiii
uclsii^eii. liil^n «.'ilW-wdl'!! Iilittrü, in dlii Hlilisciii
d».'!' (kriech!,'!!, ^lillichl'il liild lNldelCl' nach Wd,ffo!i z,l
sluifl,'». Tie l>,"ll,r<.'r dor ^nsllliN'itteu, Po^ov ^voinni.
Andre (Ylll'rllicliiii, Pito 0;>,l^i, l inlioi '.V.'a in, l ichor
^civolirc, dio luidorc» v,»snr^e!l<0!! Ü>lN!ti!,i und drei
'.ülliilseraenn'lire, der Most hatte eillfnche lassen und
der w'ößte Teil l'los; ^cillon. Sie Mmigen doii ^rie-
llusch ortliodoren Klerus, ein Tedeiiln fiir die in den
eil^elneü blesechteü licflilloleü ,^m,iitat!,chi5 alv.illnil-
tcü. verlier .^».'liiî en sie viele d'iiNl'oliner, ,>iit ihilel,
^emeiiismne Sache,;>l macheü nnd begannen Stellern
im Betrage von 5 di^ ^ l ! tiirtische Pfnnd einznheboli.
'̂achden, sio „„ter de.>,i Titel von „Steneril" liber
l««X> tnrt'ische Pfund erprestt baite». stellten sie die
XlNlie lvieder her. Ein Plioioarapl) nnirde ^e^vlill^en.
»:el,rere Ausnahmen der 5lomilatschi5 i,nd ihrer
"vülner.',» machen. Wnlin'nd einer solchen Aufnahme
lam die.^lnnde von dem .herannahen der kaiserlichen
Armee.

Am .̂<». ^nl i lim " Nhr abeilds bemnchti^wll sich
die Trnppen, als sie dM T i r f Selca dnrch^oaen lind

mllMiindet hatten, der Ningebimg der Stadt, die Ko
mitatschio lvnrdeil sie^wnnssen, abzuziehen, und sich in
drei (Gruppen zll teilen. Die erste Abteilung zog gegm,
den Ort Stanitsi, wo sich währmd dreier Stunden ein
^lalnpf abspielte, iil welchem anf beiden Seiten viÄe
Personen fielen. Cs heißt, daß die ^nhrer entfliehen
tonnten, Die zweite Abteiluna, zo^ ^eaeil das Dors
Berina. Auch bei Hlietekin Kmnen fand ein Kmn^'i
slatt, wo der Vandenfulirli- Pito Glllev gefallen sein
soll. Die anderen lvnln'er, Wurtlx'hin, Popov, Andre
^vailov, flüchteten in den Wald „Dnnir". Die Trup-
Pen, die in die Stadt einzogeil, waren von zablreichcii
VaschiboMt'5 ans den l^iiachbarten nlnselmanischen
Dörfern Presila, Tirnosla. Varbosta, Antaltehian.
^'erovot, Velu«'illa, Drenovo, Vribilca, Siop und m>5
der Ningebnng von Perlepe begleitet. Vevor die
Armee kllilkevo betrat, hatte Vachtiar Pascha einen
Voten dahin entsende, damit die friedlichen Einwol,
ner von den andereil abgesondert würden, um anf
diese Weise die Anoforschnng der ktomüatschic' zu ei
leichtern. Zum Zeichn der llnterwerftlng hißten, die
Bürger eille weifte ^ahne. ,slaulll hatten die Ve,volmer
mit ihren ^rieden5,;eichen die Hnnser verlassen, als sie
wütenden Soldaten begegneten, inobliondere jenen
deo Vataillotis Prizrend, Die Soldaten brannten, die
Mühle des ,<lyrus Vlltehill nieder und verwüstekil
die nmliegeilden Hansel' sowie dasjenige des Nilolac'
Puc'fao, welcher ermordet wurde' seiner ^ra.u wurde
ein >tind in den Annen erschossen. Kostbare Möbel
ivnrden weggeführt nnd die Gebände angeziindet. Die
^r.iuen und Mädchen wurdlM angegriffen, n»n ihnen
ihre iveiligen Schmncksachen ,̂ u erpressen, l i inig^ Mcid
lhen »onrden, alo sie ihre jungfräuliche Ebre lierU>idig
len, getötet, ^.m gangen würd«: ungefähr «si Pn-fu-
nen getötet, darunter der Med.»Dr. P. Batalis und
der Diakon der gl-iechischen Kirche, Stavrotz. Die Ver
<ilste an iliaterielle^li (Hute übersteiglii den Betrag
l'on 5,M.0M türtischen Pfllnd. Die ^jahl der verbrann-
teil und verlvi'lsteten Häuser wird auf !l7l) bis 4M ge-
schätzt. 2<X) Magazine, Hänser nnd Läden sind voll-
ständig vernichtet. Die berühmte griechische St. Nito»
la<'.^irche wnrde verwüstet nnd dann angezündet.
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fünfzig Mark auszuzahlen und deu Rat beizufngcn,
den Betrag fiir den Jungen in einem Sparkassen-
buch anzulegen. Ferner solle der Verwalter den ,m
nächsten Jahre beginnenden Bildungsgang des Knaben
genau verfolgen, sowie Schulgeld nnd Lehrmittel aus
der Dmnäuenkasfe bestreiten. Würde der Innge gut
einschlagen, so wäre er später in eine Bürger- oder
Gewerbeschule zu briugeu. Der Graf fügte hinzn, daß
er sich für diese lleincn Liebesgaben dadnrch ent-
schädigt fühle, daß er des abergläubischen und doch
peinlichen Gefühles enthoben sei, die Nengestaltung
seines Schlosses, freilich ohne sein Wisseu, nicht mit
dem grausamen Opfer eines Kindes eingeweiht zu
haben.

Die Psychologische Aerechuuug des Verwalters
stimmte somit. Zugleich hatte der Auschlag der
Verwaltersfrall die erhoffte Fortsetzung erlangt. Halls
besaß mm zwei Mütter; er blieb den ganzen Sommer
über ein doppeltes Familiengeschüpf nnd fühlte sich
dabei unendlich wohl. Nnr der große Pan, der seine
Ferien im deutschen Norden znbrachte, war nnan
genehm überrascht, als er statt des wiedergefunden
geglaubten Eros einen durch einen modernen Knabcn-
anzng vcrnnstalteten Dutzendjungen jeden Tag im
Park ertappte, der von dem Weiher sich in anständiger
Entfernnng hielt. Und der erhabene hellenische Faulenzer
brummte vor sich hiu: «Zu was diese Torheit? Nackt
ist der Innge doch am schönsten. Die heutigen Menschen
verunstalten nur das volleudete Wert der mir ver-
schwistcrten Mmntter Natur.»

Hans wußte jedoch uichts von dem schrulligen
Alten, wenn er sich auch manchmal bei seiuen Part-
wandernngen leise auf den Rücken getippt fühlte,
beim Umdrehen aber nichts sah. Vr ahnte nicht, dnß
eil, Kunst nnd Natnrliebhaber ans urgranen ^eiteu
mit feinfühligen Fingern untersucht!', ob wnllichzd,'!

ebenmäßige Bau der jungen Glieder nicht unter der
Umhnllnng Schaden gelitten habe.

Dagegen lernte Hans im nächsten Jahre und in
den weitcrfolgenden brav in der Schule Lesen.
Schreiben uud Rechnen, später auf einer Stadtschule
Zeichnen und die Grundbegriffe der Naturwissen
schaften nnd der Mathematik. So schwang er sich
allmählich zum königlichen Vansührer empor, empfing
von seiner Blutsfamilie und den Pflegeeltern gleich-
mäßig welteifernde Liebe und Sorgfalt und fand in
dem Grafen einen wohlwollenden Gönner. Der bei«
nahe ertrunkene Knabe wnrde ein tüchtiger und ziel-
bewußter Maun, der voll Selbstvertrauen seinen Weg
machte. Die Arbeitsgenoffen des Vaters hatten ihn,
mit gutmütiger Anteilnahme bald nach dem bedeutungs-
volleu Ereiguis iu der Kindheit den Spitznamen an«
geheftet »Hans im Glücke». Er ließ sich diesen geru
gefalle,, und bekümmerte sich nicht nni die Un-
zufriedenheit des großen Pan — «msoweniger, als
er von ihm nichts wnßte.

Hier endet mein modernes Märchen, über das
verständige Leute den Kopf schütteln werden.

«Die reine Kindelgeschichte, aufgeputzt mit tugend-
reichcr Sentimentalität,» werden die Gran- in Grau«
Krititcr verächtlich ausrufen. Ob sie es dem Erzähler
verzeihen oder nicht verzeihen, daß dieser den, Be-
dürfuis uachgab, einmal ein frohlockendes Menschen-
leben ans einen, kleinen Unglücksleim sich entwickel,,
zn sehen, ich habe mich bereits dieser Glücks -Nasch
haftigteit schuldig gemacht. Und damit Gott besohle«,
lieber Hans, der dn mir eine gesegnete, selbstzufriedent'
Schreibestunde bereitet hast. Man spinnt sich in alien
Tagen gern wieder in Märchen ein. die das Gewand
unserer Zeit tragen.
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Ter kostbare.NiräMschmuck wurde gcranl't und luird
^tzt auf dcii Üitärtton von Monastir und Perk'pe ^>
Tpottpr^iseu v^rschlendcl-t. Tic' Zahl dl.'r cil.'schl'illix.'tnl
Zrmum und Iu>lssflau^!, soll schr groß seil,. Tor
5tl)Mluondcmt Vcichtiar Pascha tnni l'lst nach ŝ cho
Tagm in die Stadt, alo die Vaschibazulo ihr Wert

' bereits vollendet hatten, (^'ach einer tele^'aphis'lien
Moldunn aus Athen richtete Ministerpräsident Rhallio
an die Gesandten der Großmächte die Äitle, bei der
Pforte die Bestrafung deo Gmwernenr5 uoii ,urn«evo,
Vachtiar Pascha, wegen der uc>n ti'irti schon Soldateir
dort begangenen Ausschreitungen zu erwirken. Amn.
d. Ned.) Tie griechische Metropolic imV das Hospital
luaren gleichfalls in Vrand gesteckt worden. v.m Ab-
ziehen, drangen die Baschiliozul'5 noch in dao Hinnnel-
jahrtolloster, wo sie die ärgsten Prosanationen ver-
übten. Hierauf verwüstete« sie drei Häuser deo Torfeo
Teristik und die dortige griechische Et. VasilkiWM

Tie Bevölkerung von ,M'n«evo befindet s<m in
einer überanc' beklagenswerten Lage. ^>inn lvird sî>
auch noch von einein au5 Monastir eingetroffenen
Oberst gezwungen, eine,: Bericht zu ulttei-schreiben,
in welä^enl erklärt wird, das; alle Gewalttaten und
Verwüstungen in ^trukevo von den KomitatsäM und
nicht von den Truppen und Baschibo,;uk5 auc'gefiihrt
worden wären. „Wir bitten Tie im Rainen oe5 l<hri-
stmtunls, mit unserem Elende Mitleid zu haben, und
n>enn Sie ec, für gut finden, den Legierungen, welche
Sie vertreten, davon Älitteilllng zu mnchcn. Seien
Sie überzeugt, dan Sie eine unschuldige Bevölkerung
in Schuv nehmen, die immer in voller Loyalität und
Nechtschafsenheit dazu beigetragen hat, dah alle von
den Mächten gebilligten Matzregeln durclMführt wer°
den."

Politische Uebersicht.
Laibach, 5. September.

Die „Reichswehr" stellt Betrachtungen an über
die Veränderungen, welche die p o l i t i s c h e K a g «
seit der Abreise Seiner Majestät mi5 Budapest durch-
gemacht hat. Man wisse heute in Ungarn, das; der
Monarch »licht gewiilt sei, in eine Preiogebung unan-
tastbarer Prärogative der Urone und eine Verzicht-
lristuna. auf deil einheitlichen Charakter deo Heeres
zu willigen, ferner hätten sich die nichtnngarischen
Nationalitäten jenseits der i^eitha zu energischen« Wi-
derstände aufgerafft und fcharen sich um Se. Ivlajestät.
Die gereizte Stimmung, welche die Nückbehaltnng
der Mannschaft des dritten Assentjahrgallgeö in del
Veoölternng horvorgernfe!^, werde vollends die lln-
gärn, zur Ueberzeugung bringen, das; sie mit ihr n
WimsctM isoliert dastehen.

Ter Krakauer „Czao" bemerkt zmu E r l a ' > e
d e? M i n i st e r i u nr s f ü r L a n d e s v e r t e i d i -
g u n g, eo könne zwar niemand lengnen, das; eo Nechl
und Pflicht dev Ministern sei, dci5 vom Parlamente
beschlossene G<>setz aufzuführen, nnd das; die (5hiari
.ulausel die Üandluehr nicht betreffe, da für dieselbe
der einseitige Beschlus; des Neichorateö allein bestiin-

mend sei. Die Öffentlichkeit argume>ltiere jedoch an-
ders und erblicke in der ungleichmäßigen Behandlung
Oesterreich» nnd Ungarns hinsichtlich der (nnw'u-
sung der Kandwehr-Relrnten eine nene Benachteili
gnng Oesterreichs.

Abg. Tr . ^ a t h r e i n hat das k a t h o l i s c h e
Z e n t r u in, dossm Obmann er ist, für den 17. d. M.
zn einer Beratung nach Wien einberufen. Tie Partei
foll bei dieser Gelegenheit ihre Anschauungen Hinsicht-
lich der ^urückbehaltung der dreijährigen Mannschaft
kundgeben.

Zum bevorstehenden Besuche deo ^ a r e n i n
W i e n wird der Berliner „Post" ans Peterobnrg gĉ
ineldel: „An maßgebender Stelle wird erklärt, daß
der bevorstehende Besuch des ^aren in Wien unter den
obwaltenden Umständen von großer politischer Be-
deutung sei und für die weitere Geflaltnng der Bcr»
Hältnisse auf dem Balkan entfchcidend sein werde. Tie
zn Beginn dieses Jahres vereinbarte Neformaktwi'.
für 1'.»l'azedoniel, habe sich bisher nicht bewährt, und
die ^nstände in deii europäischen Vilajets Nierden im-
mer unhaltbarer. Eine Erweiterung des Nesormpro-
grammes erscheine immer dringlicher nnd die i>orde>
rung nach Ernennung eino5 christlichen Gonvernenrd
immer gerechtfertigter. ^.an werde in den nächsten
Wochen den Ereignissen noch freien ^mls lassen und
halte den Ausbruch eineo ,̂ triege5 in diesem ^.ahre sür
ausgefchlossen. ^.m Spätherbste, luenn der aufständi«
schon Belvegung dnrch denEintritt der railhen Jahres»
zeit Halt geboteil werden wird, werden die diplomati»
schen Verhandlnilgen auf Grund der Wiener Bespro
chung von neuem beginnen, nnd im ^aufe de5 Win-
ters lverde eine Situation geschaffen werden müssen,
durch welche der Wiederausbruch des Aufstandes im
Frühjahre unmöglich gemacht würde. Tie Tatsache,
daß Graf Lamsdorsf den Baiser nach Wien begleiten
lverde, beweise, daß es sich bei dieser Gelegenheit nm
wichtige politische Besprechungen handeln werde.

Tie Enthebung des f r ü h e r e , : r u f s i f c h e n
^ i n a nz m i n i s t e r s W i t t e von diesem Posten
lind seine Ernennung zum Borsitzenden des Minister»
Komitees wurde vielfach als Kaltstellung des einfluß-
reichen Manm-s aufgefaßt. Ter Petersburger .Nor»
respondent des „Tai ly Telegraph" hingegen wi l l
wissen, dieser Stellungswechsel sei weder das Ergeb-
nis von Intriguen seiner allerdings zahlreichen
feinde, noch bedente er den Verlust des Vertrauens
des 'jaren, das den, Minister im Gegenteile erst vor
kurzem öffentlich und rückhaltlos bekundet wurde.
Wittes Rücktritt erfolge vielmehr auf feinen eigenem
Wnnfch, da er die schwere Verantwortung seines
Amte5 nicht länger tragen möchte. Seine ^inanzvoll-
tik werde dnrch seinen Nachfolger Pleske, ein,'n
Schiller uud Schützling des zurückgetretenen Mini«
sters, fortgeführt werden. Tao Minister ° .Uomitec,
dessen Vorsitzender Witte jetzt geworden, entscheidet
alle Verwaltungsfragen, die den Amtsbereich der ei:,,
zelnen Minister überschreiten, Maßregeln der offend
lichen Sicherheit, Eisenbahn- und Finanz-Angelegen,
heiten, Konzessionen, Snbsidien. Es hat die Bericht

der G'.nivernel,re nl,d der Mm'l'M ^
prüfen und umsaßt so ziemM " ^ßP
,'.lveige. Unter dem 'im'en - ' l l " ' " ' ^ - ^ . ,
nister>to»litee eine große Maä,t,telU'm^^,
als wahrscheinlich betrachtet, dcw ^ ^
dentschaft Wittes wieder zn g l '^M ^ .^ , ,
langen lvird. Auf jeden ^iall ftcht 'l ' , ^ , ^ n
die, Tienste seines früheren ^ " ' " ' ^ ^,.!,^
,^nlle zu sichern wünsch,, was sch", l ^^ ^ ,
das; er ihn mit der WeiterM>'>>^^>, M ^
trags - Vei-Handlungen nlit T e i ' W ' i ^ ^ ^

Tagesneuigleitcll. ^
- ( Z w e i M o n a l c i n e iner i l ^

Ter in Groß-VecZleret angestellte ^ ^ ^ , ^ '
Iegelic hatte uor mehreren ^ ^ " " ^ ' ' ' ^ dliü
ll'mentenfälschunqen begangen und ^ . . ,
sä/wunden. Die Polizei verständig« n ^ . V ^
.Hafenstädte im Auslande »on d " A s,ch >
Polizei einen Vrief, in dem es hieß. v"» ^ ,
lerel selbst aufhallen miisse. Die PoUz" ^chsol^,
dic Idee. in seiner eigenen Wo M ^ ^^
halten. Sie entdeckte den Verschwur ^ ,
zUste. Er war einsach daheim tteb»'"^ ^ ,,
den Speisen, die ihm semc ^elcimm .^ ,^i.>
Volle zwei Monate hatte er auf Wie ^ ^ B ^
bracht. Der Mann wurde aus se»«" ^lh> ,!
in den etwas bequemeren PolizeiaN^ ^, ^ ' "

- ( E i n s e l t s a m e r N e 1 e ^ ,
einer 28tägigen Uebung ' ' ' " ^ z o g " ^ ,^^^,
îesertage bei dem 3. französischen " ^ , >,
,̂u melden hatten, befand sich cm"' ^,^

Aufsehen erregte. Er lam nämlich ' ^ . z „ r
Kinde, seinem Töchterchen, auf dem " ^ .
dachte auch noch ein altes Pf" 'd '"'/< ,e's"'
Geschäfte als Schiffsziel)er gute 2)"" , ^.n„
îges „Vermögensstück" bildet. Der cm ^.. ü,

'5r hat leinen Verwandten, der st"' ^ B'
lätte lümmern lönnen, und es ' ^ ^ je l ! ^
der 28 Tage lang den alten Gaul ^ ^ ,
N'otlage fahtc der Reservist einen e» ,̂  ,̂, >
nahm zlind und Noß zum Korps "M, ^,,,
das Negiinent schon für ihren U ' U e ^ ^ dii",
s,ine .Hoffnung wurde nicht g e l a n s a i ' ^ ^ ^ ,,,
von der traurigen Lage des armen ^ ^ ^ 5
dcsiir. daß da? lleinc Kind wlt " " M ^
würde, und verpflichtete sich auch.
lang durchzufüttern. ^ „e <^

' - (De'r f a l s c h e T o i e ^ ^ , ,
Paris diesertage mit einer Drosch« " ^,,
scker infolge allzustarlen Genusses o ^^
Sitze etwas eingeduselt war. Er " ° ^s,<l '
wurde bei dem Menlontre ein l , " ' ^ ^ ^
allerdings ohne Schaben zu "^men- , i „ l
des Gesetzes fürchtete, das sich ' h " ' , , „ > < s ^
Schutzmannes nahte, stellte er M ^ , '
Atem an. rührte sich nicht ' ^hr " ^ ' "
Apotheker seine Herztätigkeit fur si" ".^, z>
eine Vahre geladen, um in ein " ,̂  hei ^'
allein Unglücke stießen die Träger. " ^
ar.ch dem Weine etwas zu star ' ' ^ 2 ^ , ^ ,
einem Wagen zusammen: der ' " ,Md< l . , , ^ /
sprang heraus und davon: ^e r ^ , c h H > ^
stond nun seinen Scliei^ ein. Kr " ^ ^ - - ^ ...

Klaus ötörtebekers Glück und Ende.
«oman aus Hamburg« Vergangenheit von Oil» Nehrend.

(6«. Fortsetzung.)

Da wurde es jenseits des Platzes vor dem Nats-
wemleller lebendig; lante Reden, schwerfällige Tritte,
lustiges Lachen schallten herüber; die lchtcn Gäste
verliehen das Haus, in dem sie manche Stunde wacker
gezecht hatten. Nach lärmendem Abschiede gingen sie
in verschiedene Richtungen auseinander.

Stürtebeler war zusammengezuckt, als er den
Lärm und die Stimmen vernahm, von denen einige
ihm bekannt schienen. Lange lauschte er den all-
mählich verhallenden Schritten nach, dann packte es
ihn plötzlich, wild rannte er in der Zelle auf uud
ab, wie rasend rüttelte er an der Tür, dah ihm das
Vlut unter den Nägeln hervorspritzte, und wieder
rannte er auf und ab, bis er sich mit einem tiefen
Aechzen auf sein Lager niederwarf und den Kopf in
das Stroh einwühlte. Regungslos lag er da, seine
«Hmne umschatteten sich, und bald war er in festen
Schlummer versunken. Leise nur auf den Fliesen
raschelte die Ratte, die sich in der Dunkelheit wieder
^vorgewagt hatte und sich am Neste des Essens

Als der Morgen graute, begann er sich zn regen;
unnchlg warf er stch hin und her, halb noch in!
Schlafe lampfte er gegen die erwachenden Sinne
denen er d,e Rückkehr zn Plälenden Gedanken wehren
wollte. Tief begrub er sich wieder im Stroh, um die
Ohren jedem Geräusch zu verschließen; den Kopf
kehrte er gegen die Wand, daß Dunkelheit ihn möglichst
lange umhüllen möge.

Doch der Schlummer floh vor den Gedanken,
die im erwachenden Morgen seiner nächtigen Herrschaft

spotteten. M i t einem plötzlichen Rucke richtete der
Ritter sich auf nnd saß nun auf dem Nande seines
armseligen Lagers; die Haare hingen ihm wirr in j
die Stirn, verstört hefteten seine Augen fich an den
Boden.

Nach einer Weile ertönten von draußen schwere
Schritte und Klirren von Waffen; Schlüssel rasselten
an der Tür des Kerkers, die sich knarrend öffnete, j
Der Heizer und zugleich Schließer des Rathauses!
trat, begleitet von zwei Ratsdicnern, ein nnd brachte
dein Gefangenen einen Krug frischen Wassers und
ein Stück groben Vrotes. Dann entfernten die Männer
sich wieder, die Neste der Mahlzeit des vorhergehenden
Tages mit sich nehmend.

Stürtebeker war emporgesprungen uud hatte
gleichmütig dem Treiben der Männer zugefehcn, die
Arme über die Vrust vertreuzt. Er wollte keinem
einen Blick in sein Inneres vergönnen.

Als er sich wieder allein befand, schritt er lang-
sam in der Zelle auf und ab. Sein vergebliches
Sehnen nach Freiheit trat mehr uud mehr vor anderen
Empfindungen zurück.

Keine Todesfnrcht beherrschte ihn trotz seiner
Lebenslust iu voller Körperkraft, denn er hatte zu oft
auf dem Meere dem Tode in mannigfachster Gestalt
ms Auge geschaut, um nicht, auch ohne mit den
Wimpern zu zucken, seinen Nacken einem schnellen
Streiche bieten zu lönnen.

Aber Reue begann an ihm zu nagen, daß er
nur durch eigene Schuld, dnrch eigenen Leichtsinn es
bah'" gebracht hatte, seinen Leib der kalten Erde
übergeben ,u miifseu, noch bevor die Würmer ein
Anrecht auf ihn haben dnrften.

Er verhehlte es sich nicht, daß sein Schicksal ein
" erdlentes war. Blind geaen die eigene, oftmals sich

rührende bessere Einsicht, t" lb ^es ' ' . ,
wohlmeinender Menschen, l ) " " „ds^..
heraufbeschworen, weil er dem ^ .̂  sft ,_
Dingen ihren Lanf zn geben, ,,, O ^
stalten wollten, nnd we,l er r ^ >
dessen Gedeihen er selbst den ^ ^ B .
indem er vom Pfade des N A e b c " ? , .

Er ließ sein vergangenes ^ch^
ziehen: die glücklichen T « ^ . l»
zn Verden, die Jahre toller ^ ^ t ,
qedachte seines letzten Besuches ^ g.
herben, aber gerechten V o r w ' M ' W ! ,
meisters Schocke, der Milde,' ,d ° ^ „
Pater Guardian Godescalcus ^ ^,ü"
sorge des Ratsherrn Yenes^ . ĉh ^
schlössen gegen alles, trotz " I , , , < ,

gebliebenen Stimme m s " . ^ » l " !^
Und jetzt trat ans » n s t c h ^ n < <

dentlich eine Gestalt hervor, ^ t h ^ i ^
ihm Besitz ergriff. Er fth.^' ^e 2 ' > '
liebte und zn der auch ' " ' , . i . S '
als er ihr zum »etztenmak g ^<. ^ „,
Eingeschlummert war se'tde"' >, h B - ,
Zeit, aber nicht v e r g e s s e , ^ , ^ ' ,-l A ,
empor aus dem ewigen S « u es'" ^ «
das nur überwuchert, aber,""/ ^ ^
Treiben des Mal iers. „jcht '' h < ^ -

Emma ten Brock w" f,och , F ^
dachte er tranernd der ^ ' ^ i , , ^ ' »ilO/.
mals wahr geliebt; "nr d ' ^ l e^ M '
hatten ihn an sie «eseM. d ^ " ' . ^ ' '
war in einem würdigen T > ) ^ ^ >„
des Mannes, der sich st^ ^ f e " ^ , l l"
tiqsten Städte hatte nenne' z^ n' ,,.5
Arme, aber ihr Tod sch" ' " ^ 6" ^
Tod Hans Wichmann« ^
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ü<3 '°'le,'.a„dtt>fäll , " " " ' " " ^ man ihn eben
' ^ ^ « n g n i l , , ^ r würde er protokolliert und

^ ' ^ ^ ^ ' " " e " , Und so wird es jetzt auch

H ° ^ ^ i . > ^ ' ' E i s e n b a h n - P e r
' ' "!:k"s°"e. 3 ' " ^ ' u d e r l)°t den Paten.

""'s°!sen des 3 ^ " t en . der bei Zusammen
^"lasten sich i m ? ' ^ ' " ^ ' Meise rellen soll.

^ l , ^ °blöst'U/^'"ente der Gefahr von, Rad,
^ ^ ' 3>sch r i 7 ^ " " " " " Mitteilung des Pa-
' « < / " ' Un!«rges l ^ ! " " ^ ^ " " e n . ist der Wagen-

' . ^ ' / 5 ' ^ " ° « s i ? " ^ N'aen seitliche Ver
' ' 2 c° " l a f t H " ^ ' k r >«.rd im Falle der Ocfc.hr

' ^ >?"ll abgesch i i ^ " " ' ' Dm"Pf- u. dgl. Druci
" ' ' l° >ve 'd?/s"? ' " ' " -Wchschnellen des
' > .„i.tler v ^ ^ ^ Drehriegel, welche

" " su'd, i. s.^"^°chse liegenden Puffer-
" ' '"r'nes siel . " ! ! "? ! ' . ^ " ^ " d e festgehalten.

'Z '7 f ° lgen ^ b e r Pufferstang? al.anch
^ , ^ ° U n ^ u c h 7 . D e ^ r f i n d e r behanptet. daß
^ lE ^'^i"s°ssen v ^ '^ ' " " ' "s tößen "on Zügen
- i lH '> in ter ' ^ l ° h r gesichert sei.

Ein

' ? ^ ha» F s ^ !" ^ ' " " i l a gegenwärtig

^ > s . ^ D uM. " / " '''tuehmen. um ein

, ^ ? ' > " ^ d 5 ( , ' " b e n wird nnd das
" b. ^ ' ' s ' "acha! . ^'libewegungen in volllom

""! " " " 7 '/' D " ' '^" 'pf dieser Tier^
! 5 „ ^ ° M I „ > " '"'baren Gununiblase mit

^ Druclluflbehälters
. 7, ^ P ^ m Cioff zu zwei unier de
^ I ? " ° < > ^ "^1"ch ten Vlasbälgen. mit
3 ,,^^"b«ine> d n ^ " ^ ' " e ' " Verbindung

" 2 " ' ^ Pl , ^ ^ , " " e Feder verbunden ist
' ^ . ?'""bein ' . ^ ' " ""lehen ist. die sich

' ä / ? durch G?/" l " 'nmendrn^n. Vorder
.,, ' , ^ ' e , h„ ^ "e »».einander verbunden.
? ' ^ ^ N ^ s h r t wird. Die verbrauchte

' '5iey. "^gen durch seitlich angebrachte

^ ^ " ' ' l a m n ^ l 4 ' '" l i °lt sesame Ope-
' ' < ' l̂rzt d , r ^ ^ ' l vorstellen, mit was für

^ ' " 2 . e i n . ^ bat. Es ist
^ i , ^'"as gehört ,, "überreden, einen Löffel

^ « e>n sehr l ' , / ""glucken! Der E?^
^ w ^ Hera., " ' « " "ranler sein. a'>r

' ' ^e ?''sens^ " ' ^ ^ ' ' ^^'lange. So I'tl

^ ' ^ i ^ ' N m r " ! ? b a sie nicht fressen
' ' M . 'k ^ l ah run , ' ^1 " "Ne ^ s Leben zu
^ l ^ > ' e r d / > , ^ , 7 °tsa.n mit einer Art
> ^ ! 'eine,/7 , / ^ ^ninchen w,.^d:"
^ .der C c h ^ u Fuß langen Pfahl be-

, ° W °kn. (Z °'«k 'n den Nachen b! > aus
M ^ l ? " i i V^U" se ^ ? ^ lang »vurde ^ i !
W ^ « G ° s i " hat sich' e w.eder gesund und ihre

^ ^ ' ' . ^ n ^ "Aln ^ ^ ' u m,) Unter dichr
>^getc>^"er der k? ' / "^noe Mitteilung:

. l > . ^ ^ r ^ ^ N c h t ^ "selten hat jüngst
/ i ' ^ ^ < ^ , Z " M. m V ^ U ' l " ' ' daß die Er-

^ >sich!l"^,'hm erlem.s ' l ° ' " " " " '«erde, Die
^^ ' N ""er F, baren Fleclen und Zeichen
^ e " 'UUe sch^°' ' "Ner Bewegung so
?!" I l,r'"'blich e ^ " " u Gegenstände seien

' ^ ' 2 " «bey N'uenbes sseld erossnen.
i ^ d> 7/3°rschu ' ^.'""Uich ein großer
^ '" s ? ^ " ° . " '" ^c.stei .«erden. b. der
<l >>> 3 ' ^ N g> "uf de^ nordl.chen ö.lb-

^" da^ ' " t t le re /U, ,'l!ehen. in der die
'^/^^esch^^net sind ^ " " lreuzen. da

"l't l>„ ?"^ ' und ^ ^'^" um seine
."" ^cs^lleln C ^ ° " " des Jupiter

> ' ' ^ ' n 3 i ^ ^ ^ ' e i . - '"«"chcn werden.

'ä">,q ̂ ,''p>ter-<2...̂  "schwii.dialeit ni be

" ^ " ^ r . ^ '^ "n I , ^ " u m bietet es

^ ' ^d i ^N i r ^
"° ' .d^!^N«ache7^.b"ehen de.n^

^ " ^ ' n z u g ^ ' ^ . ! . mochten Cie
^ ^ " r ^ t , ^ in Walhall

von Wagner ,^l einem vernünftigen Marsch um.^ulrempkln
^ nnd beim Einmarsch ins Schloß spielen zu lassen, uff'n paar

Lappen soll's uns nich ankommen!"

LolaI- und ProuillMl-Nachlichten.
Die^ältesten Gymnasien Oesterreichs.

Prof. Dr. O. S t r a l o s ch - G r a ß m a n n ( i l o ^
neuburg) veröffentlicht im letzterschicnencn Hefte der Ze i-
schrift „Daö Wissen für Alle" eine Studie über die ältesten
(Äymnasicn Oesterreichs, worin er vorerst die protestantische
Lateinschulen der Reformationözeil behandelt. Der Verfasser
hebt ^nerst den Umstand hervor, daß alä dic ältesten latcini
schen Mittelschulen nicht etwa die .Nlosterschulcn des Mitte'-
alters, sonder» die höheren Landschaftsschulen anzusehen
sind. die zur Zeit der Reformation geschaffen wurden. Dann
berichtet er unter anderein wie folgt:

Solche Landschaftsschnlen wnrdcn gegründet zu Wien
im Jahre 1540. ^u Linz um 1550. ^u Graz um I544, z::
.'»ilagenfnrl und L a i b a c h im Jahre I.W.^, Die Errichtung
dieser Schulen fällt ungefähr in dieselbe Zeit, als Moritz v>?ü
Sachsen die berühmten Fürsten schulen zu Pforta undMeißen
(beide ^4, 'y und Grimma (155)0) ins Leben rief, über die
Melanchthon eine Art Oberaufsicht führte.

Die Entwiclclnng der höheren protestantischen Schulen
in Niedcrösterreich litt ebenso wie die der niederen unier dem
Mangel an religiöser Freiheit. Die Landschaftsschule der
»icderösterrrichischcn Stände zu Wien wurde dreimal errichi't
(l54»5, 15<;« und vor 15W) und mußte dreimal über landeö-
sürstlichc Verfügung wieder geschlossen werben (1555, 157A
und 1,592). Die ständische Lehranstalt.;>, Lin.;. welche 15^!/
nach Enns. 1574 wieder nach Linz zurückverlegt würd,'
mußte im Jahre 100« über kaiserlichen Nefehl geschlossen
und konnte erst 1li0!) wieder eröffnet werden. Die Lehre,
der ständischen Schulen in Graz mußten 15W, die zu ttl.i
a/nfurt 1001 das Feld ihrer Wirksamkeit verlassen, währel.d
die der Schule zu L a i b a c h 15!»̂ » ausgewiesen wurden
Die relativ ruhigste Entwicklung hatte die Lehranstalt zu
Linz, der wenigstens ein halbes Jahrhundert (1550 bis illN»)
ungestörten Bestandes gegönnt war.

Nichtsdestoweniger erreichten diese Lehranstalten ei:,,
gewisse Aliite nnd konnten ausgezeichnete Lehrkräfte gewin
neu, was in erster Linie der Opferwilligleit der Üandstände
zu verdanke» war. Der Aufwand für die Landschaftsschnll
zu Graz stieg vom Schuljahre 1574/1575 bis zum Slud!-w
jähre 15!)7/I5<»>! von 4220 f l . auf 11.041 f l . , das l M t au»
einen Betrag, der höher ist, als der. welcher ein Iahrhund?:!
später für die Erhaltung der Universität Innsbruck ausgr^
geben wurde. Daneben wurden diesen Schulen bedeuten^
Stiftungen zuteil, so der zu Linz eine Stiftung von 24.0<X
Gulden (1502), während die Stiftungen der Schule zu Gra^
im Jahre 15!)7 15!»0 f l . an Erträgnis abwarfen. Unter be^
Lehrkräften dieser fünf Schulen, dir zu einem Teile Landev
linder waren, zum größeren Teile aber aus dem nördliche»
nnd dem südwestlichen Teile Deutschlands stammten, find
hervorzuheben Johannes Kepler, der von 1594 bis 1598 zu
Graz, dann seit 1009 in Linz als Lehrer der Mathemcitit
wirkte, der .historiler und Sprachforscher .hicronymns M e
g i s e r , der von 1592 bis 1000 Rektor der Landschaftb
schulen, der um die slovrnische Literatur verdiente Rette'
Ä o h o r i ? und der Schwabe Nilodemus F r i s c h l i n ,
,oclchc beide als Rektoren der Schule zu L a i b a ch. ersterer
von 1500 bis 1582. lehtercr von 1582 bis 1584 tätig waren.
Diese sowle'andere junge Lehrer, die man für diese Schulen
gewonnen hatte, entwilielten in ihrem neuen Wirkungskreise
eine höchst regsame Tätigkeit: sie hatten das Bedürfnis, zu
finden, zu forschen, zu schaffen. Hieronymus Megiscr aab
eine türkische Grammatik, ein Wörterbuch in vier Sprachen!
deutsch, lateinisch, italienisch und skwenisch, und ein Ge-
schichlswerl über tarnten herans.

Vohori<' überwachte im Auftrage der Stände KrainZ
den Drucl der slovenischen Vibcl, der zu Wittenberg statt-
fand, und schrieb einen Aussah über die Sprache und Schrift
seines Vollsstammes (eigentlich eine Grammatik; Anm, d.
Red.). NikodemnZ Frisch'lin verfaßte als Rektor zu Laibach
eine neue lateinische Grammatik, die er zn Venedig in der
allen berühmten Druckerei von Aldus Manutius drucken ließ,

I n der Einrichtung und den Lehrzielen war diesen fünf
Landschasttzschnlen durchaus ähnlich die städtische Schule zu
St, Stephan in Wien, Nach der Schulordnung von 1559
zerfiel diese Schule in fünf Klassen, die mit dem Elementar-
»nierrichie begannen. Doch wurde gleich mit den Elementen
des WissenK auch der Unterricht im Late!»isck)cn verbunden.
M i t Griechisch wurde nach dieser Schulordnung in der
dritten Klasse begonnen.

— ( D i e E i n b e r u f u n g de r L a n d t a g e . ) Ein
halbamtliches Kommunique besagt: Wie wir vernehmen,
wird die ..Wiener Zeitung" von Dienstag das kaiserliche
Patent über die Einberufung der Landtage veröffentlichen.
Die Landtage von Salzbnrg, Bukowina und Vorarlberg
werden am 10,. jene von Niedcrösterreich, Galizicn, Kärntrn
»nd Schlesien am 14. September zusammentreten. Der ober̂
österreichische Landtag ist für den 17. September einberufen.
Am 21. September werden sich die Landtag von Mähren
nnd Steiermarl versammeln. Am 2 2. S e p t e m b e r er-
folgt die Eröffnung des K r a i n e r L a n d t a g e s und
am 29, September tritt der böhmische und der Tiroler Land-
tag zusammen. Nicht einberufen werben die Landtage von
Trieft. Dalmatien. Görz und Istricn. I n diesen Ländern
wnrbe mangels dringender Vorlagen und im Einklänge mit
dort geäußerten Wünschen von einer Lanbtagssession der-
malen abgesehen und die Einberufung dieser Landtage einem
spätere» Zeitpunkte vorbehalten.

— (Se e l r n a m!.) Donnerstag, den 10. b. M.. wirb
für das Seelenheil Weiland Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin E I i s a b e t h in der hiesigen Domlirche um 10 Uhr
vormittags ein feierliches Seelenamt abgehalten werden.

— ( D i e E i n f o r d e r u n g de r d i r e k t e n
S t e u e r n ) in den bestimmten Fälligkeitsterminen ist auch
vor erfolgter Zustellung der Zahlungsaufträge im tz 5 be-
Gesetzcs vom 9. März 1870, R. G. B l . N r / 2 3 , begründet,
und zwar sind die bezüglichen Raten nach der Gebühr des
unmittelbar vorausgegangenen Steuerjahres einzuzahlen. —
Auf diese Bestimmungen werden die betreffenden Steuer-
pflichtigen seitens der Finanzdireltion neuerdings aufmerk-
sam gemacht.

— ( S u b v e n t i o n e n f ü r S c h u l b a u t e n , ) Ds!
lrainischc Landesausschutz hat der Schule in Sittich e!..
Schnlbau-Subvention von 500 X und jener in Töpli^
Sagor eine solche von 000 X bewilligt. — i l l .

— ( S a m m l u n gsbe w i l l i g u n g.) Dein K a m ;
Franz Iosef-Spitale in Kandia wurde vom l. t. Lande«
Präsidium in Laibach die Bewilligung zur Sammlung mil
der Gaben auf die Dauer eine» Jahres erteilt. —ik .

— ( R e g e l u n g der U n t e r r i c h t s z e i t an
den M i t t e l s c h u l e n . ) Die „Neue Freie Presse" schreibt:
„Wie berichtet wurde, hat das Unterrichtsministerium eine
Verordnung an sämtliche Landesschulbehördeu erlassen,
welche die Regelung der Unterrichtszeit und der Weihnachts
fcrien an den Mittelschulen betrifft. Die einzelnen Puuttr
dieser Verordnung sind von uns schon veröffentlicht worden.
Nun erhalten wir aber aus Leserlreisen zahlreiche Zuschrif.
!e», in denen namentlich eine Stelle der Verordnung erwähnt
wird. weil diese, wie man uns schreibt, einer Aufklärung b«̂
dürfe. Es handelt sich nämlich um die Auslegung folgende,!
Satzes: .Wo besondere lokale Verhältnisse es lällich erschti.
ncn lassen, kann auf motiviertes Ansucl̂ e» des Lehrkörperb
von der Landesschulbrhörbe gestattet nxrden, dah die Zahl
der obligaten Unterrichtsstunden vormittags auf fünf aus«
gedehnt >uerde,' Bezüglich dieses Punktes teilt uns ein Fach.
mann mit. baß die fünfte Stunde keineswegs als Ersatz fü i
die Erholungspausen gelte, die ber neuen Verordnung gemäh
jeder Unterrichtsstunde folgen sollen. Vielmehr trete diese
fünfte Stunde an Stelle jener obligaten Unterrichtsstunden,
welche nachmittags gegeben wurden. Diefer übrigens in bei
Stnndeneintrilung der Mittelschulen nur selten eingesetzte
^"achmittagbilntcrricht kann eventuell in die Zeit von 12 bis
l Uhr mittags verlegt werden. Die Deutung, als ob eme
Vermehrung der für die Schüler und Lehrer grnuu vor^e
schriebrnen Unterrichtsstunden erfolgen könne, ist unrichtig,
wie denn anch der Nachsatz der M'misterialveiordnuna. aus
drücllich bemerkt, es sei zu erwarten, daß trotz der angeord'
neten Erweiterung der Ruhepausen die Erreichung ber fest'
gesetzte» Lehrzirle nicht in Frage gestellt wird. da ja erprob-
lermaße» die Pause» die Leistungsfähigkeit der Lehrer und
Schüler für die folgende Unterrichtsstunde erhöhen. Die neue
Nuli» hängt offenbar mit dein Ergebnisse der von Aerzten,
Pslicholuqe» und Schulmännern angestellten riperimentelle«
Beobachtungen über die Aufmerksamkeit, Auffassungsfähig-
lei t und Ermüdung zusammen, und man l̂ at unseres
Wissens zuerst in der Schweiz die häufigen turzen Unier«
richlspausen eingeführt, mit denen zugleich die Lüftung be«i
Schnlzimmers verbunden ist."

— ( V o l k s s c h u l w e f e n . ) An den Vollsschulen
in Bransta Kal und Hrva.^li Brod. politischer Äezirl Gurl-
fclb. wurden in Ermangelung von Nelveibein, welche zur
definitiven Anstellung geeignet wären, die Herren Gustau
S t u p a r aus Kerschborf. beziehungsweise Johann B l a -
g a j n e aus St. Michael, zu Subplenlen bestellt. — An»
läßlich ber Ernennung des Oberlehrers Herrn Josef T u r k
in Unterloitsch zum l. l. Vezirlsschulinspeitor wurde mit
ber interimistischen Leitung der dortigen Schule der Lehrer
Herr Alois P i n betrant und bie absolvierte Lehramlslanbi-
datin Fr l . Marie P a l m e zur provisorischen Lehrerin er-
nannt, — Wegen bes projektierten Erweiterungsbaues bei
der Volksschule in Rob. dann weaen der Schulbauten in
Bluligenstein und Mohorje. politischer Bezirk Gotisch«, wer-
den die lommissionellen Verhandlungen am 24, d. M, statt-
finden. — Die geprüften Lehramislandidatinnen Fr l . The-
resia L a u r e n .' i i- und Fr l , Maria S t a r 5 wurden an
der fiinftlafsigen Volksschule in Laserbach zu Provisor ien
Lehrerinnen ernannt. Um die definitive Besetzung diesei nue-
geschriebenen Lehrstellen haben sich leine Neweid'r gemeldet,

0,

— ( D e r V e l e r a n e n v e r e i n i n I d r i a), der
unter dem Protektorate Seiner Majestät des K a i s e r s
Franz Josef 1. steht, veranstaltet am 8. d. M. „Na Zemlj,"
aus Anwß des 20jährigen Jubiläums der Fahnenweihe eine
Vollsnnterhaltung. Entree 20 !»: die Vereinsmitglieder sowie
ihre Familien haben freien Eintritt. Die Unterhaltung, bei
»velcher der vor kurzem gegründete M u M u t » von Ibr ia mit-
wirkt, nimmt um 4 Uhr nachmittags ihren Anfang. N .

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Man schreib» uns aus Wip-
vach unter dem 5. b. M . : Heute um 'i Uhr srüt) kam ein
Bote aus Kturije bei heidenschafl nach Wiftpach mit der
Nachricht, bah es i» kturije brenne. Sofort waren unsere
braven Feuerwehrmänner an Ort und Stelle versammelt
und fuhren im fchnellsten Tempo mit den Feuerspritzen nach
dem sechs Kilometer entfernten Vrandorte, wo bereits ri»
Stall voll Heu und ein rinstöcligeö Wohnhaus in Flammen
standen, Nach einer dreistündigen, anstrengenden Löschattion
wurde das Feuer bewältigt. Der große Schaben ist teilweise
burch eine Versicherungssumme bei ber Bank „Slavi ja"
gebeclt. —»-

— ( V o m P l a n e t e n I u p i l e r.) Heute f",be<
eine interessante Zusammenkunft dieses hellsten Sternes m>,
dem eben voll geworbenen Monde statt, welcher " " ' " " ^
dem Jupiter in einem Abstände rw" ^ ' ' " "»«n»
sich l^findet.
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— ( R ü ä l e h r v o n d e n M a n ö v e r n.) I m Laufe,
des gestrigen Nachmittags und in der Nacht sind nach Be-
endigung der Manöver das Landwehr-Infanterieregiment
Nr. 27. das erste Bataillon des Infanterieregiments Nr. 17
mit den Reservisten, dann das Infanterieregiment Nr. 27
mit Eeparatzügen in Laibach wieder eingetroffen. Die I n -
fanterieregimenter Nr. 47, 87 und 97 sind gestern hier durch-
gefahren und hatten am Südbahnhofe längeren Aufenthalt,
bei welchem die Musil der Infanterieregimenter Nr. 87 und
97 abwechselnd spielte. — Das Divisions-Artillerieregiment
Nr. 7 trifft in einigen Tagen in Laibach ein.

— ( S t a a t s h e n g s t e n d e p o t i n S e l o . ) Am
4. d. M . hat das Subtomitee des Zentral-Pferdezuchtbeirates
des t. t. Aclerbauministeriums, bestehend aus den Herren:
Exzellenz Dominil Grafen H a r d e g g , Geheimen Rate,
Präsidenten der V I . Seltion für Pferdezucht der niederöster-
reichischen l. t. Lanbwirtschaftsgesellschaft. Karl Ritter uon
H a u p t - H o he n t re n l, Präsidenten der l. l. Gesellschaft
für Landespferdezucht in Steiermarl, und Arislides V a l -
< a z z i, Gutsbesitzer und Neichsratsabgeordneten, den lrai-
nischen und lüstenländischen Staatshengstenstand iin Depot-
Posten S e l o besichtigt. Gleichzeitig fand eine Beratung in
wichtigen, die genannten Kronländer betreffenden Pferde-
zuchtangelegenhriten statt. Als Leiter der vom l. l. Ackerbau-
ministerium angeregten Kommission fungierte Herr Doktor
Eugen Freiherr v. S c h l o s s e r , l. l. Settionschef im l. l.
Aäerbauministerium. Zur Beratung, beziehungslveise zur
Besichtigung erschien auch Seine Exzellenz Herr Landes-
präsident Baron He i n . Als Vertreter des l. l. Ackerbau-
ministeriums nahmen an der Besichtigung teil die Herren l. l.
Oberstleutnant Johann S l a w i t, Kommandant des l, t,
Staatshengstendepots Graz, t. l. Major Friedrich S t r e < a,
zugeteilt dem l. l. Ackerbauministerium, sowie l. l. Ritt-
meister Max N i m m e r , Kommandant des l. l. Staats-
Hengstendepot-Postens Selo. Als Vertreter der lrainischen
Pferdezuchtseltion waren die Herren Josef üe n a r 5 i 5.
Vizepräsident der genannten Seltion und Präsident der
Handels- und Gewerbelammer, sowie Alois P a u l i n , l. l.
Bezirls-Obertierarzt bei der l. l. Landesregierung, gleich-
zeitig Sekretär der Pferdezuchtseltion, anwesend. Als Ver-
treter für das Küstenland erschienen die Herren Conte Jakob
P a n i g a i , Gutsbesitzer, Landtagsabgeordneter aus Scodo-
vacca. und Dr. Giusto de P e t r i s, Advokat auf Cherso.

— ( E i n U r t e i l ü b e r K r a i n b u r g i n h a l b -
v e r g a n g e n e r Z e i t . ) Heinrich Costa schrieb im Jahre
1847 über Krainburg folgendes: „Wer nicht bloß an der
flüchtigen Gegenwart, fondern auch an der ehrwürdigen
Vergangenheit ein Interesse findet, wird an Krainburg,
dieser allen Burg und Residenz der Markgrafen von Kram,
nicht talt vorüber ziehen. Waltilo, der zweite Markgraf von
Kram. soll schon 989 da residiert haben, aber wo er sein
Ätesidenzschloh hatte, darnach fragt man vergebens. Das
Schloß Kieselstein (dort ist jeht die l. l. Nezirlshauvtmcmn-
schaft untergebracht — Anm. d. Ref.), welches auf die
Vrü'cke und Save und in die schöne Gegend hinausblickl,
wurde 1262 von Heinrich I I . aus dem gräflichen Hause
Ortenburg erbaut und ist ein modernisiertes Denkmal des
Mttelalters. Der Archäolog findet in Krainburg am Haufe
Nr. 3 nächst der Pfarrkirche einen Römerstein, welcher allen-
falls bezeugen mag, daß der Ort schon unter den Römern
bekannt war, ohne jedoch für die Stelle des alten Taniicum,
welches man in dieser Gegend sucht, als Beweis zu gelten.
Krainburg verdankt seine Privilegien den Landesfürsten
Friedrich, Maximilian und Ferdinand, seinen heutigen
Wohlstand aber der Sorgsamleit seiner industriösen Be-
wohner. Die Wochenmärtte zu Krainburg werden selbst von
den Nachbarn au» Kärnten häufig besucht. Der Savestrom
und der reihende Vergstrom. die Kanter, bilden hier eine
Erdzunge, auf welcher Krainburg liegt; durch die bis auf
15 Klafter hohen unersteiglichen Ufer (namentlich der Kan-
ter) ist die Stadt von der Natur aus befestigt. An den Se-
henswürdigleiten dieser Stadt hat man sich bald satt gesehen,
nicht so an der entzückenden Aussicht vom gotischen. 208 Wie-
ner Klafter oder 1250 Schuh über der Meeresfläche (!) hohen
Stadtpfarrturme. Wir tonnten uns davon nicht trennen..."

— i n —
— ( E i n H a n d l a t a l o g f ü r L e h r e r . ) I m

Verlage R. Leber in Adelsberg erschien sUben der X . Jahr-
gang des in slovenischer Sprache verfaßten Handlataloges
mit dem Verzeichnisse der Volksschulen und des Lehrperso-
nales in Krain, Sübsteiermarl und Küstenland sowie mit
dem Persoiialstatus der trainischen Vollsschullehrerschaft für
das Schuljahr 1903/1904, Der Katalog, den seit seinem
Erscheinen Herr Stephan P r i m o 5 i 5. Leiter der Taub-
stummen-Stiflungsanstalt in Laibach, mit Umsicht redigiert,
ist analog seinen Vorgängern angeordnet. Hai aber durch
Aufnahme einiger für den Lehrer wünschenswerten Be-
stimmungen, Klltalogsformularien :c, an feinem Werte ge-
wonnen. Aus technischen Gründen lonnte auf die nach dem
15, Ju l i eingetretenen Aenderungen nicht Rücksicht genom-
men werden. — Preis: für 75 Schüler 1 K 40 I>. für 100
Schüler 1 X 50 k, für 125 Schüler 1 ' l i 60 I.. für 150
Schiller 1 X 70 I» usw.

-^- ( A b h a l t u n g v o n L e i r e r f a c h l n r s c n
' " ^ t ° u d e n . ) Vom 5. bis 12. Oltober wird an der
Wemblluschule m Stauden ein Fachlurs zur Unterweisung
von Vollsschullehrern in der Kellerwirtschaft abgehalten
werben. ' ^ ^

— ( S c h ü l e r t o n z e r t i n K r a i n b u r q ) Der
staatlich geprüfte Musillehrer .Herr Fr. W o g r o ' l l y gab
am Samstag im ^italnicasaale mit einigen seiner Schüler
und Schülerinnen für deren Angehörige und sonstige Musik-
freunde ein Konzert, das sowohl von der Tüchtigkeit des
Lehrers als auch vom Können der Schüler ein sehr ehrendes
Zeugnis ablegte. Das Programm umfaßte folgende Num-
mern' 1 ) Martha v. Loeben: „Du hörst, wie durch die
Tannen" (6 Violinen. Klavier, Harmonium), 2.) O. Wichtl

, op. 79. Trio Nr. 2 (3 Violinen). 3.) Fr. Seitz: Violinkonzert
in I).<wr. 4. n) G. Lange: „Unter Älütenbäumen", li) H.
Reinhold: <>i'- 28. Impromptu in (^ -n»»! ! (Klavier). 5.) !
Schulze und Stegmann: ,»ii. 47. „Deö Kindes ^rcium in der
Christnacht" (4 Violinen). 0.) Singel.'e: «j,, '.)4, I I 'I'i-ci-
vu^i-c,', Phantasie (Violine mit Klavierbegleitung). 7. u)
G. Kühn: oi>. 38, ^(^<.-l-/.o <>uiil'i^i.^<,>, !>) H. Seeling:
o;i. 2. Lorcley (Klavier). 8.) Handel: Largo (7 Violinen.
Harmonium. Klavier). ~- Indem wir uns einen näheren
Bericht vorbehalten, bemerken wir schon heute, daß unö Herr
Wogrolly einen für Krainburg einzigen Genuß bereitet hat.

"'" ( V e r e i n s g r ü n du ng.) Gestern nachmittags
fand in der Kasino-Glashalle die konstituierende Versamm-
lung des Verbandes „Trutzburg" des Bundes deutscher Ar-
beiter „Germania" unter dem Vorsitze des Einbcrufcrs.
Herrn Julius Linder, statt. Der Einladung Folge leistend,
waren Vertreter der deutschen Vereine, ferner eine Abord
nung des Cillier Verbandes erschienen; die Verbände von
Vettau, Graz und Klagcnfnrl schickten Hustimmungstele
gramme. Die vom Vorsitzenden verlesenen Satzungen wurden
angenommen und sodann hielt Herr Franko Heu aus Cill i
einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über Sozial-
denwlratie und deutschvöllischc Arbeiterbewegung. Bei der
Wahl des Ausschusses gingen hervor die Herren: Julius
Linder (Obmann). Karl Pirler (Schriftführer), Walter
Krieger (Schriftführer-Stellvertreter). Ferdinand Rauter
(Zahlmeister), Karl Udoutsch (Zahlmeister-Stellvertreter);
Revisoren: Alexander Kretschmer und Karl Ialsche.

— ( P l a n i e r u n g des F l o r i a n i - P l a t z e s
i n R u d o l f s w e r t . ) Einem langersehnten Bedürfniss.'
hat die Stadtgemeinde in Rudolfswert mit der Planierung
des Floriani-Platzcü und der Abtragung der Slarpe, auf
welcher einst die Floriani-Kirche gestanden, abgeholfen. Eben
jetzt wird die Kanalisation und Ebnung des Platzes vor-
genommen; nun geht es daselbst wie auf einem Ameisen-
haufen zu. Die Atazicnbäumc, welche leinen Schatten gaben,
sondern nur den Verkehr störten, wurden gefällt, vier Zigeu-
nerfamilien erzeugen das zur Beschotterung der zu gewin-
nenden Fläche erforderliche Deckmaterial, die Erde ist von
den Kanalgräbern auf allen Seiten aufgewühlt, Minen wer-
den gesprengt — kurz, es wird alles aufgeboten, um die gün-
stige Witterung zur Fertigstellung des Platzes auszunützen.
Durch die Abtragung der unnützen Rampe wird nicht nur
der allgemeine Verkehr erleichtert, sondern auch ein neuer und
größerer Marktplatz gewonnen werden, welcher in Rudolfs-
wert in Anbetracht der so gut und mannigfach beschickten
Jahrmärkte dringend notwendig war. — Man muß es der
dermaligen Gemeindevertretung lassen, daß sic ihr Möglich-
stes zur Verbesserung der sanitären Lage sowie zur Verschö-
nerung von Rudolfswert leistet. —<!—

- ( W a f f e n g e b r a u c h . ) Am ''.0. v. M. erfuhr der
patrouillierende Postenführer Stefandl des Gendarmeric-
postens Hönigstein im Nndolfswerter GerichlZbezirle, daß
sich der wegen Verbrechens des Betruges steckbrieflich ver-
folgte Johann S la l aus Klein-Vrh zu Hause aufhalte. Er
begab sich demzufolge nach Klein-Vrh. Slat ergriff vor der
Patrouille die Flucht, wurde jedoch eingeholt und als ver-
haftet erklärt. Da er sich dem Gendarmen widersetzte, mußte
dieser uon der Waffe Gebrauch machen und versetzte dem
Renitenten einen Vajoneitstich in den rechten Oberschenkel.
Slat sank zu Boden und wurde dann mittelst Wagens dem
l. l. Kleisgerichte in Rudolfswert eingeliefert. —<!—

" ( A u f der H e i m f a h r t i r r s i n n ig g e w o r -
den.) Am 5. d. M. wurde der Arbeiter Josef Vrudermcmn
aus Tr ibut bei Rann auf der Fahrt im Oberlrainer Zuge
zwischen Krainburg und Zwischenwässern plötzlich irrsinnig.
Der Unglückliche, welcher in Westfalen gearbeitet l M e und
sich auf der Heimreise befand, mußte in das Irrenhaus ab-
gegeben werden,

" ( I n de r H o l z l e g e b e g r a b e n.) Gestern ging
der Tabalfabrilsarbeiter Johann Gorjanec, wohnhaft Kir-
chengassc Nr. 21, in seine Holzlege. um Holz zu holen. Plötz-
lich fiel der Holzstoß um »nd begrub den Gorjanec unter sich.
Glücklicherweise kam der dort wohnhafte Jakob Poxlep vor-
über, warf das Holz auseinander und befreite den Gorjanec
aus dessen gefährlicher Lage. Gorjanec hatte sich so starke
Verletzungen zugezogen, daß er mit dem Rettungswagen ins
Tpital überführt »verden mußte.

"' ( M u t t e r u n d S c h w e s t e r b e d r o h t . ) Der
städtische Arbeiter Johann Steftic kam gestern gegen 2 Uhr
früh betrunken zu seiner in der Reit schul gasse wohnhaften
Mutter. Da er Lärm machte, ermähnte ihn die Mutter
zur Ruhe; er aber zog sein Messer und bedrohte sowohl
Mutter als Schwester mit dem Erstechen. Ein herbeigeru-
fener Wachmann führte den Trunkenbold in Haft.

* (E i n e d i e b i s che K e l l n e r i n.) Samstag nach-
mittags kam der Bettler Josef Knavs in ein hiesiges Gast-
haus und ließ sich Wein bringen. Die Kellnerin setzte sich zu
ihm und fragte ihn, ob er keine Aepfel habe, wobei sie ihm
ill die Taschen griff. Als Knavs aus dem Gasthause kam.
bemerkte er. daß ihm die Kellnerin beim Aepfelsuchen seine
Brieftasche mit dem Inhalte von 25 X entwendet hatte.

— . ( G e f ä h r l i che D r o h u n g . ) Am 30. v. M .
wurde die überaus gefährliche und rachesüchtige Antonia
S la l in Klein-Vrh. Gemeinde Hönigstein. welche zu wieder-
holtenmalen ihren Nachbarn mit dem Anzünden deren Ge-
bäude gedroht hatle. verhaftet und dem t, l. Kreisgerichte in
Rudolfswert eingeliefert. ' — n —

-^ ( N i e d r i g e r W a s s e r st a n d des S a v e -
f l u s s e s . ) Nie uns aus Littai geschrieben wird. ist der
Stand des Caveflusses bei Littai infolge der anhaltend re-
genlosen Witterung auf ein Minimum gesunken, so daß der
sonst ziemlich tiefe Fluß daselbst mit Leichtigkeit durchwatet
werden lann. ' ^.-^

" ( N a c h s t e l l u n g . ) Samstag erschienen W Jüng-
lmae zur Nachstelln,^, wobei 17 als tauglich befunden
wurden. ' ' 5s

" ( N a c h A m e r i l a ) haben s'« ^ " ' U < ^
begeben. ^ Aus Amerila find ain !""«"
sonen au» Krai» angekommen. Aü,

^ W,;

i.l der 3""U'Her < , Zu
D i e n s t a g , den 8. Scpten» ^ « ^

burt). Pontifilalamt um 10 Uhr: Dr"« ^ . ^ » ^
Franz Schöpf. Graduate Ilc-ix^ietu ^ ^ 5 M ,
Josef Krej.-i. Offertorinm 15<>:tt« " ° ^, l>^, h ^

D i e n s t a g , den 8. S e p t < " ° z,.^, /z
Maria Geburt), um 9 Uhr Hochamt: " ^ O<^ ^ .
Ij<.!>,,!>. kluriu' V i ^ i n i« in l>llu>' " ° " 7 ^ M " >
duale l ^ n ^ M ..f, vc.n.>.-.<.l'i'" "0" " " y , ^ ^
fertorium li<.«w <>» V i ,^ . . l " " ^ v o ^ ^ ^ , ^

Ausweis über den Stand der 5' ^
i« Krain , >,^ ^ ,

jül die Zeit vom 28. Anstust bls 5 " l «> A ,
Es herrscht- , , „ l ^ . ^ ,

die Hundslvut im Nezirle Nat»„am'o°" ^
Wocheiner-Fcistrih l l Och); . , ^ >>'^. ,

Mltteroors (^ Geh.); im BeMÄ«do ^ ^ „ i> j ^
den Orohlack si Geh), Prccna (I u"" ' ^ ß ^
Treffe,, (1 Geh.); . ^ lne.ubl i" " ^

die Schweinepest im Vezirle Tsche""' ^ . !
Bozalovo ( l Geh.). , / i»! «

Erlösche»«/ ,. , , M ' , ^,,
drr Mi lzbrand im Vezille Uaibach < ^ ,

».einde Horjul ( l Geh.); . y l̂e D"ß< <«,«,
der Rot lan f bei Echwelnen ' " ^ ii«"Nß/ ^

Gemeindl- Lolnen« (l Geh», im «/«'.' W" '
in dei Ge»leinde Bresowil) l'! ^ l> ) .
oorf in der Gemrinde Veldes (-l ^ ' ^ g^i«. >

5t. l. llaudcsregienma fur , M > > ^
Nh

Telegramme ^ ^
des k. k. Telegraphen-KorresM , ^

Der Vrand in T rav ' ^H ^<
S c r a j e v o . (>, September. / ' ^ < ' ^

Travnit werden noch folgende ^ z e ^ , V ^ >
Feuer kam in einem Stalle zum "»»" .̂,> - ,- , ^
die Militärfeucrwehr erschien sofor! a ,̂  :,i,,
auch beteiligte sich die Äevöllerung u>'0 ^., >'.
aufgebotenes Nataillon Mi l i tär an °e . .̂  ^
des. Trotzdem die Lolalbehörde ihr ^ " >-,
von derselben telegraphisch nngesp"°)^^„ '
Serajevo. Zenica. Dolnji Valuf und >,,
trafen, war infolge des h e r l s c h c » ^ " ^ ^
bei der feuergefährlichen Bauart der ^ H „ H ^ l ,
eine Bewältigung des mit rasender ' g^^, s
greifenden Feuers nicht zu denken, ^ i g ^ l
Anstrengungen gelang es, den Nran ^ l /
sieren und die Gefahr von dem M ' " ̂  f!.
abzuwenden. Glücklicherweise ist e " ' ^ ,̂
!e» ein Verlust an Menschenleben n>a/ . ^
Landesregierung hat sofort eine l i M I ^ ^,.',.
gcl.itet nnd für die Abbrändler e" '^ ,^,e^,^
von '«),000 Iv eröffnet. Gleichzewg ^ i " '
sprach der geineinjame Finanzmiini' ^̂  ŷ  ,
der Stadt Travnl l seine Teilnah"" >̂> -
glücke aus. wofür die Stadtvcrt«"' . ^ ^
Minister telegraphisch ihren <iefge'"/1 ;che ̂  ^ ^
Auch aus Privatmitteln fließen ^ ' " e">' « ^
durch die Nrandlatastrophe Nesch""^ F ^

D e r A u f s t ^ ^ ^ '
K o n s t a n t i n o p e l . 5 . S p ^ j < , ^ ^

des mazedonisch Komitees, wew)' ^ M " ' ^ ^ , ^
schiedenen diplomatischen M ' s s i o " ' " ^ cl > ^ .
leine ernstere Bedeutung beigemeM ' ^ . ^ , > ^
ivcise nur um eine Mystifilcitio" /? g e f " V ^ '
zeichen und Erhebungen lasse» d " ^ ! ^ ,̂
Attentate geplant wären, als " ' U ^ n ^ ' ^ < . ^

K o n f t a n t i n o p e l , 5. SeP^ h, ^ ,^
Köpfen bestehende Komiteebande ' ^ b < l ^ . ^ ^
Nhodope-Gebirqe den . "
durchgeführt haben. Auch D y ' ' " ^ u l ^ I i ^ , ^ ' ' ' ,
Grenze werden aus Bulgarien ",,̂ zchen >" !ss, ̂  ^^
lleinere Vandenbewegung '» de" " ^ ss !<l'
schals Ueslüb hat in den l e ^ n ̂ M ' ' ' ^
gemacht; man besorgt auch den ̂  ^ '»,
im Sandschal Serres. ^. ^ ^ ^ "'<!,

T e m e s - U j f a l u . 5 - / / ^ " < H " ^
Gcneralstabcs. F Z M . B a r o n s ' -he ^^,l> -^'
Mannschaft mit Nii^sicht ciuf d ' ^ u"° . H H
schont werde. Der Stand an " " ^!^) H
ehr geringer. , ^ zglal^/ i ü " . / H

B e l g r a d . 0. September. ^ ^ " ' ^ ^
>vird der Bruder des Königs, - p ^ ) zü" ,.f ^
des Kronprinzen (27. August a, ^„l, /, ^
"erden. Mew . '^ F , ' ' / / ^

P a r i s . sl. September, M " Äe>>>, F ^
stellt sowohl das >
hiesige russische Notschaft >n A ^ ^ ^ „ ^ ^ , , . , ^
stehenden Besuche des Kmser^ ,^^e ".,',', ,- ^
dn Nede sei. - Dem „ M t m H , , ^
Neqierung beim König von .> ,̂  fill , ,̂ M
Festsetzung seiner Anlnnft "' ' ^ ssv'N^ 5 ^ ^
nehm wäre. Der Aufentha ' z""' ŝ > '
Paris würde in diesem ss"'" ^ ^ i q ̂ '
ss sei wahrscheinlich, daß de> '
stinnnen werde. ^ ^
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°««-mrlle «renide.

^ ^ M ^ ' Privat l ^ m a n n . s- ssamilie, l e .
^ l ? " , ' ^ d e , : ^ «ondon. - MUHl-

' " ' ^ o ^ ^ " V ' ̂ "n te r Prag. ^ Ritler
^'«r°z^.Gl°H Capodistria. -
^ ' . H s . ' ' ' " ^tllninlor wr'.«? ?°"er. Pfarrer; Stenitz,
"«. '"- - Pelegrin ' ̂ ° ^ Familie- Dr.Luzzat3!

^ f t , , ^ ' !.3la»; Se 3 " ^°^1 "' Nothlreuz. l, u. f

^ , ̂  H / «?»,,, i iF°"° ' z^d', U'h'°r ̂  Limomi,

sssm., s. ssrau, Oberleschetsche. — v. Schwarz!. Schiffsleutnan!,
Pola. — Wara/r, Kim,, Innsbrucl. — Perz, Uebungsschullehrer,
Wiener.Vienstadt. ?ll<huld, Dirrltori Reh. SchnUrer, Engel,
iislte,, Budapest. — Mamllieimer, Seewald, Private, Bozen. —
Malesch. M r , , Cilli, — Schneid.r. Nfm,. Marburg, Bahmes.
ttslu., ssranlsurl a. M — «indler, Rsdr., Szegebin.

Verstorbene.
Älll ,'l. September. Martin sselicijan. Handelilfom

mis, 24 I . , ssloriansgasje l<. Tulierlulose. — Sophie Iamisch,
Goldarbeittriltochler, l<» Mon., 3losrngassr 2 l , liron^Iliti« l>a-
pl!>HN8.

Am 4. September. Maria Schi.del, Private, 7;» I ,
Karlstädlrrstrnsjs l^l, l>al-»!y»i» coräi«. *

Mctcorologilche Veodnchtuugen in Laibach.
Seehöhe 306 2 ">. Mitt l , «»ltdru^ 7^i '0 mm.

" 7 ^" l lTU^s^M» 7 ^ ö ^ i W . schwas hcitri '
° !̂  » Ab, 740 U 16 4! « . schwach ! heiter

7Ü.ff 740 :-i! 12-1 SO. schwach l heiter
l!. 2 . N. ?W 3 26 4 S. maßi« hriter 0 0

ii . ̂ . ?:̂ 9 2 18 1 3iW. schwach heiter
? l 7 U . ^ l 738 9! 1l 8, windstill , heiter V 0 0

Nas Tassssmilt»! drr Temvcratur vom Sam/laq 1^ <»',vom
Sonnlag l« lj«. Normale l<! .i«, l».zw. I l l ^«.

Verantwortlicher siedutteur: Anton F u » t e l .

V* Wein mit Tempel!
Küstlich prickelnder (ieschmack' (3407)
Hegt die Herztätigkeit mäßig an
und fördert Appetit.

Verlangen Sie überall Rohitscher «Tempelquelle».

Schön möblierte

Monatswohnung
u n d e i n (3470) 3—3

Monatzimmer
sind Alter Markt Nr. 4 zu vermieten.

D a n k s a g u n g .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

anläßlich des Ablebens unserer unvergeßlichen, guten
Schwester, beziehungsweise Schwägerin und Tante,
drs ssrä'iileins

Marie Schiebe»
sowie sür daS ehrende Geleite zur letzten Ruhestätte
und für die schönen Kranzspenden sagen wir aus diesem
Wege allen unseren tiefgefühlten Danl.
(35!l?) Hie trauernden Hinterbl iebenen.

Kurse an der Wiener Börse vom 5. September 1903. ^ de« o l̂ien «ursbl<.<lt
D I , notltl len Kurse berNth«» slch !» »ro»c»wäl»ru»g. D I , Nollei»»« lämllichcr « l l i ^ i l u»b der «l>ive>!n> Luse» vrrstrl»» ftch p « Vtüit,

WßV

M -

«o» «»a»», , „s Zohluu»
»der»o««t«t <elstnb..Pr»or.

0bl«ga»,o»l».

Elliabethbnhn «on „ g^oa M,

«l'lavethbah,,. ««> „ „ , ^ ̂ .

Et.) Ellb., 4°/„ , . . . >0U l!" l», »,,
"°W!ch° »°r l Uudn,»» «ay«

«°rar,bei«,l «ahn. «m ,««<
<°>v. V»,)VUb. «°/, «ix»!.!

zla»l«schul« d,l ziinb,l
d»r ungarisch»« z,°n».

b«o.dt°.p„ Ultimo . . , .,».?.. , ,««i,
^ d,o «eute !» Kron,»wi!h!

Un° « . «?. " ° p " Ulümo »?«.< »6.

d°. dt°. ^ , h „ , ^ si. . . , _,-_ -
"° , f / ^«c)b>.8 . (l,..g.0l.d,

b ! ° ' ^ Ä ° " « ^ ' "bl»l '0l>'l!a, - - - ' '-
d ̂  " " ° > °« i. l W f,, --. »un« üW- - "0.'<

»-/« ungar. «n inben l l , . Obll», «« u» 8<»
«/° lro«,,, u,l»> slavo« deltn »«

s«d,r« Hss»nll.DnI<h,„.

>>. ^ " ^ ' " " W<e,. , l04 50 »UK l„>
° ° d,°. (Nilbrr od «luld „ 4 — l»n -
° v , do , (,«S4). . . W » ^ 9NÜ5

» /^ »«»„e r Lanbt».«,.lfhs,. Sl»-?b llX» ?s.

Gelb W a «

Dsandbrils, , l l .
«odl,.al!a.est.!n b0I.vell.«°/» »»ba l!X» ü,
»l. österr,ll«ndf»H>,p.'«nft,4«/» »«>-— ,«>
0,ft..u„„ «anl 40'/^«hr, v,rl

4«/,, 1<X> 46 lU l 4:
d!° , b«°. »Ujühr, v t r l , 4 " / « »o« 4s. «<»l 4k

G>>»sl»ll,. » ,e f i . , »U I , , v , l l , 4» /» »<X»s<<»

OllstnbahN'Prlorlläl«'
^bllgaUon»«.

g»ld!»ant>« Norbbal»» Em, lk»« l « l ?U ><!»!?!
Oestell. «olbwtstbal,!! . . . l»6 45 <l»7 45
Nlaallboh» <̂ ll» — —
Kiibbahü il U"/,.v,rz. I ü „ n I» , l ! 3U» - » « 5 -

b!o, t» l»«/» !8,1 7ü »li4",!>
Uü« «ullz, Hah« «)?bN««»ü<!
t " „ »<>!,>ll«!»fl Hahn,,, . . W'KN W 75

glvtls» zos»
<p,< Oiück),

>V,s,«»«l»che v»f t .

8«/u «l>de,!ls,d!«UoIe «m. »88» >i«7 - «««- .
»"/» ,. ,, «m, ««»» - — ^ _
4°/« Du»»» Dampslch, «<«> <l, . - - - . ._
5°/» Poxa» «,«ul,'Lo!e . . . »<«» - « 6 4 -

U»v,rzln»l lcht liose.

>U»!dap ^as»!ca tDoml««!) l. sl, l 8 ? k »u?.«,
KlebMoje ,<>(> f l 4 » b - 4 4 , . ^ .
l l a r » i>o<e 40 <l, <l«>, - , . >«» - ,?8 . .
vsr i ic i i ! ° l , 40 s< , « 7 - — ! ? , _
ba>Nl>'Uu!, 4« , l , l l M , . »!U <?ü>.
«ot tn l f leuz. 0,st. Ge! .u «Oll. b» «.>> Ü4 :<!>

„ m>« 5fl, «»- - « ..
Rudolf L»1e <« f> «N'— ?«_
< nlm iiole 4« Ü l i» l—».» . , -
3.«, «i'liul« iio<, 4<» >l, . . . l!4U-—27» -
Mener Cumm, Loir U, I l«?4 475 - 4 7 « "
GrwInIOch. d. »°/uPl,.Och!lldv.

b. UubtülrebOonst, «M.l««» — - — - !
liaibach« llole ' " ' - " 7l. d^.

« M e n .

tzll>n»porl»Mnl»l''
NthUlUNglN.

«»«»g T,pl, <t«s,!b. «M i l , , . « W »»»«»
«au » i»etr«sl>»>«,I, <>>r ftüb«,

Gtlaßrül!, !« <»!li! l!t, ̂  . - — -
t.<°, blo, t.l°. M, U , - - - -

«Ubm Norbbal»» 15» l l , . , ««^ - 2KK
««Icht i^rabf l«« »<"<> » M . »»«< »»7»

dlo, blo lllt. U» «Xi f l . !<i»4 «»»
Donau Dampslchlslahr»»' » ts , l l .

oeslrir,. 5<«> <l, « M , . . , «7«; ̂  «»»«
Dui'Uodsubachsr < i . -« , 400 »l 4«» ^ 4»5
ttelblnoodsNordbiouoil.lfVl. b4W i»4<!«»
Ürmb, «lzsliww Ia f» , «!ftnb,>

Gelellllhnsl !«w <>, S, . . . 5?» — « 7 ~
^loyd.Oest,. I r i rs t , lM» s l .NM. ^»b — «W
vlf t tsr , Nu »>«>„ stbahn «»« st, 3 . 4»3 — 4l»«

d«°, d«>. (!il, U)»N0 l l ,2 . 4,4 - 4,z«>
tzrug D>,^» KOoch, 1Wl>, ab,», !«!«» b>» ,<>» -
«i,llial»slls!!l>ah» «uu sl. L . . . «>«) - «5, -
L>l»t>bahn «X> I! K 7 » . 7.'.,!,
<L<!dN°ldd.«t,b «UXttUIl »V i . 4<»l» - 4,»

>!lH<« « l ! l r i , »!»«» sl, , . . « » - «<! -
U»li gal^ !l!l,l,b,«<»U I!, >öllbel 4«!u «z 4<>o ?ö
Un« ^^>b,(!!>aub <l»ruz)M»Ufl,O, 4<»4-. 4"» -
W!f», l Ul,lall!al»i>sN «l> «,> .iu 4 » -

Kanb»n.

«ngI°O,st,B<,nl '»« <l, . » ? s - » ? i i t.<»
«anlvereln. «U!s,«s, «W !>, . 4?ll 75 47! «t»
Vodl l .Ansl . Oest. »lX, f l .L. . 906—l» l l»-
Kid«, «nst, < öand,,».», l»«l l . - - ' -

bto, bli», per Ultimo . . «4»'— S44 —
^cditbllnl, «l!g, m,«., «X» l l . . 7lN ü«, l2b0
Depostteiibaul, «Ug,. ^W ! l , . 4z,-,- 4ll4 -
<t«umptt Gss, «drOst., 400 l i 5,7 — 5 , ^ . -
« i io . u, Kafje,«,., Menei »UU l . 4»z 43» -
HhpotheN»,. Nest., >i<X>sl,»U°/» « , <»« — ,v4> -

Äönberbanl, Oeft., »W f l . . . 4<»4 - « z —
l>»,r i . .un«l l l . vanl, ««< >i ,ü?7 >»«?>
Unionbanl «X» fl » l l bUl»l>5U
«,ll,hl«b»nl. «ll«. »40 », , »d» - » « -

Z»dufirl»'Mnl»s'
»«h«ung»n.

««»«el., «llg »ft , »ll» fl . . ,,„ ,„ ,
<l«yb!el »»je». u,,d » loh l^nd.

in M l « l<X) sl »4» - »4» -
V<lenl«ll,n>v.<lje<h«,,El1le. lOUfl. «,« — ,»? . .
„«tlbemühl ". Paters », « . « . « 5 - , ,» -
Liefinger V i a u n ^ l»0 sl. . . >»« .. , , , -
Montan-Vtselllch,, Oeft'»lpln« »^4 >«li -
Pragel lisenHnb »«,!, l,W l l , ,».?» ,«7^
«Lalgo-Iari. Nteinlohlen »<X> f l , h«o — zz<» -
..Kchloglmüdl", 'bapiers »UU j l . ,»,> — z ^ - . .
„K l tvr»m/ ' .Papier j ,u , « ' » . »7« 60 »?l>
l f i la l ler lkohlen» >«e<tll. ?N sl. »?ü — »!» —
Waffsnf.^.O,« inMen,,«)ft . » ^ - , 0 , -
Wa««l>n Uelhanft .«ll« . ln Pest,

«x, l l ««0 - « a -
« i , n , t V<,ua,<elllchas» ««»fl . <^» — , « —
W<ensrb«ofs)j!«Hel>>»Men>GlI. 7^7 — ?«U ̂

««t,«,.

Nmfielbam »»« « l l » 5l>
Deutsche Plitz» »17 öb l«?«»!.
London >«»»<) « V 4l»
Pari« »ü «,7 «»»?
T l . Pelel ibal«

Dnlul»n.
Dulslei! l t »« l» "
20-Fianc«.S»ü<l, l » « l ,«U«
Dtutschk Neichlbanlnom, , . «l7 5« l l? b«
Itlllientlche «»nlnoten . . . »« «»0
Rubel. N»t,n ««»«'-

•V. €3. Mayer
B«LÄ1E- -0.2a.dL T*7"«cli.sl«r-C*««clxa.ft

LAlb»«H, SpltolgMwe.

Privat-Depots (Safe-Deposits)

«irzliiiil vii Bar-Elili|ii !• SfilHIirriil- Hl uf llrHtoitt.

^ d , . ^ » , j V n.le. w "^7 " , . .

Zur Ausnahme der Schüler, welche sich sttr
eine Mere Klasse melden, uud zur Vornahme
der Nachtrags, und Niedelholungsprüsungen
'st die Zei« vom 16. bis zum 1«. September
l'estimml.

^ Von anderen Mitk'lschulrn lommende
Tchillr,- mlissen das Ltudien^engNlH vom letzten
Semester mit der Entlassuugsllausel sowie auch
etwaige Schülqelddesreiungs» oder Stipendien»
Delrete vorweisen.

Ird«r neu eintretende Schiller enlnchle!
ei»e Uufnahmfwjt' von 4 K 20 l> u»d »inen
Beitrag vo„ 2 l i sür die Schülell)it,li>,tlj,>l nebst
l l i z»> P i l i n g der mit beul schulmnß'sslu
Belru'be dc, Iugendspille verblindenen ^I»ö-
lagen; den Beitrag von '< l i enliichten auch all«'
der !iel)ra»slal! bereits allgehürenden Schi!!,,,

Das Schuljahr IR):!/,W4 wird

am 1«. September

mit dem l»ril. «Heislamte in der Fl>'lianslirche
eriissiut wl'rdni.

i!liil>ach, im l?^!!!'ml,r>' N»>><

Die D l re l i i on .

Zwei Mädchen
aus guten deutschen Familien werden In
ganseVerpflegung aufgenommen. Auch
steht ein Klavier zur Veisügung.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (35:55) 3 1

Gesuoht wird ein, eventuell zwei

möblierte Zimmer
womöglich mit (iarlenbeniitzung, in der
Nähe von Tivoli, bei anständiger, italienisch
sprechender Familie.

Offerte unter tTriest» an die Admini-
stration dieser Zeitung. (:J528) 2—1

Koststudenten
werden aufgenommen. Anzufragen vor
9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags
Franz .Josesstraßs Nr. 7, Parterre rnchts.

Daselbst ist auch eine gute Violine
xu verkaufen. (3629) 3—1

Ck esucht
werden einige tüchtige, solide, ver-

heiratete

Felnzleher
welche im stände sind, die Locher^für
deutsche Zieheisen zu Mehrfachzügen
selbständig, gut zu richten. Das
Auflogen und Einziehen des Drahtes
sowie das Abnehmen geschieht durch
besondere Arbeiter. Offerten mit
Zeugnisabschriften unter R 82.173 b
an Haasenstein & Vogler, A.-O,
Köln am Rhein. (3fi2sj)

w
 (*"«M) Seife .„ S sint] die vorteilhaftesten SpärSClJGtt

zum Hausgebrauche 1 i

Zu haben in Spezereihandlungen.

Seifenfabrik

Paul Seemann
Laib ach.


